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Karl-Heinz Arnold/Sigrid Blömeke/Rudolf
Messner/Jörg Schlömerkemper (Hrsg.):
Allgemeine Didaktik und Lehr-Lernfor-
schung – Kontroversen und Entwicklungs-
perspektiven einer Wissenschaft vom Un-
terricht. Bad Heilbrunn: Klinkhardt 2009,
EUR 19,90.
Lehr-Lernforschung steht hoch im Kurs. Von
vielen wird sie bereits als die zentrale Diszi-
plin gesehen, wenn es um Fragen von Unter-
richt geht, und als Nachfolger einer Allgemei-
nen Didaktik gefeiert, der es nicht gelungen zu
sein scheint, sich modernen Wissenschaftsströ-
mungen anzupassen. Es überrascht vor diesem
Hintergrund nicht, dass zahlreiche Didaktiker,
aber auch Psychologen sich mit der Frage be-
schäftigen, wie es mit der Lehr-Lernforschung
und der Allgemeinen Didaktik sowie ihrem
Verhältnis zueinander weitergehen kann. Eine
wichtige Publikation zu diesem Problemfeld
liegt mit dem Band „Allgemeine Didaktik und
Lehr-Lernforschung – Kontroversen und Ent-
wicklungsperspektiven einerWissenschaft vom
Unterricht“ vor. Er beinhaltet insgesamt zwölf
Beiträge, die aus einer Tagung „Allgemeine Di-
daktik trifft Lehr-Lernforschung“ innerhalb der
DGfE-Sektion „Schulpädagogik“ hervorgegan-
gen sind und aufgrund ihres Forschungsansat-
zes mehrheitlich einer allgemeindidaktischen
Richtung zuzuordnen sind, was Zweifel daran
nährt, ob das Ziel, beide Zirkel einander anzu-
nähern, erreicht werden kann.
Den Anfang macht Sigrid Blömeke mit ih-
rem Beitrag „Allgemeine Didaktik ohne em-
pirische Lernforschung?“. In einem ersten
Schritt zeigt sie umsichtig und facettenreich
die derzeitigen Probleme einer Allgemeinen
Didaktik auf und spricht pointiert von einer
„disziplinären und nationalen Isolation“. Diese
gilt es aufzuheben, weshalb sie Allgemeine
Didaktik als „reflexive Bildungsforschung“
definiert und zwei Ziele formuliert: 1. „Erzeu-
gung und Integration empirischer Forschungs-
ergebnisse“ und 2. „Generalisierung fach-
spezifischer Erkenntnisse“. In einem zweiten
Schritt erläutert sie das Beispiel derAufgaben-
analyse, um die angedeuteten Probleme, aber
auch Chancen einer Allgemeinen Didaktik
und das daraus resultierende Zusammenspiel
mit der Lernforschung zu veranschaulichen.
Abschließend kommt Blömeke auf methodi-
sche Probleme zu sprechen, die einer Allge-
meinen Didaktik, vornehmlich empirisch-qua-
litativ und hermeneutisch ausgerichtet, gerade
im Vergleich mit anderen Disziplinen begeg-
nen und stellt als einen Lösungsansatz das
Verfahren einer „theoriegeleiteten Evaluation“
vor, was Interesse weckt, insgesamt aber doch
zu knapp ausfällt. In der „Zusammenführung
didaktischer Modelle und empirischer Lern-
forschung“ sieht Blömeke eine Zukunft für die
Allgemeine Didaktik.
Karl-Heinz Arnolds Beitrag „Lehr-Lernfor-
schung ohne Allgemeine Didaktik? Über die
Notwendigkeit einer integrierten Wissenschaft
vom Unterricht“ beginnt mit Reflexionen zum
Begriff „Lehr-Lernforschung“, die überzeugen
– vor allem deswegen, weil er auch auf Prob-
leme der Lehr-Lernforschung hinweist, die in
der Diskussion um die Zukunft einer Allgemei-
nenDidaktik oft nicht gesehenwerden. Insofern
bleibt er skeptisch, ob „empirieferne Didak-
tik durch mehr Empirie“ tatsächlich zu einem
„Mehr anwissenschaftlicher Bedeutsamkeit ge-
langen könnte“. Am Beispiel der Überlegungen
von Andreas Helmke erläutert er, was als eine
„Modellierung der Lernwirksamkeit von Unter-
richt ohne Didaktik“ gelten muss. Präzise wird
dabei belegt, dass eine „angemessene Metho-
denvariation“ stets von Inhaltsfragen abhängt,
die bisher von der Lehr-Lernforschung ausge-
klammert, aber von der Allgemeinen Didak-
tik miteinbezogen werden. Vor diesem Hinter-
grund bespricht er sein „lehr-lerntheoretisches
und didaktisches Modell der Wirksamkeit von
Unterricht“, um ebenfalls für eine „passende
Verknüpfung beider Forschungsbereiche und
Theoriegebiete“ zu plädieren.
Dietrich Benner erläutert in seinem Beitrag
Möglichkeiten eines Austausches zwischen
Allgemeiner Didaktik, Fachdidaktik und empi-
rischer Bildungsforschung. Er formuliert dazu
drei Thesen: Erstens könnte es lohnend sein,
„didaktische Input-Reflexionen und empiri-
sche Output-Forschung unter bildungstheore-
tischen Problemstellungen miteinander zu ver-
binden und Steuerungsinstrumente zur Quali-
tätssicherung im Bildungswesen zu entwickeln,
in denen zwischen didaktischen Aufgaben und
Testaufgaben unterschieden wird.“ Zweitens
könnte „die inhaltliche Kooperation zwischen
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Allgemeiner Didaktik, Fachdidaktik und em-
pirischer Bildungsforschung … über konkur-
rierende und einander ergänzende Interpretati-
onen von Fehlern und negativen Erfahrungen
in Lehr-Lernprozessen organisiert werden.“
Drittens nennt er Forschungsaufgaben, die
von allen drei Disziplinen gemeinsam zu be-
arbeiten sind, so zum Beispiel eine „generelle
Kompetenzorientierung des Unterrichts“. So-
mit liegt auch für ihn der Schluss nahe, dass
die Zukunft der Allgemeine Didaktik und der
Lehr-Lernforschung in einem kooperativen
Verhältnis liegt.
Heinz Mandl und Robin Stark stellen in
ihrem Beitrag einen Versuch dar, Lehr-Lern-
forschung und Allgemeine Didaktik zu ver-
binden. Sie sprechen diesbezüglich von „inte-
grativer Lehr-Lernforschung“, womit ihr dis-
ziplinspezifischer Hintergrund sichtbar wird.
Ausgangspunkt ihresAnsatzes ist die Kritik an
der Lehr-Lernforschung, nämlich die Vernach-
lässigung von normativen Fragen, von Unter-
richtskonzepten sowie von institutionellen
Rahmenbedingungen von Schule bei gleich-
zeitiger Konzentration auf Mikroforschung.
Dafür ist ihrer Meinung nach eine Forschung
notwendig, die sich mit „realen“ Kontexten
auseinandersetzt und gekennzeichnet ist durch
eine Kombination von experimenteller Labor-
und Feldforschung, durch Replikation und
Optimierung von Lernmethoden, durch eine
Verknüpfung qualitativer und quantitativer
Verfahren, und durch diskursive Verfahren zur
Einbeziehung von Experten aus Wissenschaft
und Praxis. Obwohl in diesem Beitrag die
Allgemeine Didaktik wenig zu Wort kommt,
weckt er dennoch Interesse, muss aber auf-
grund seinerKürze (8Seiten) an derOberfläche
verharren.
Anders verhält es sich mit dem Beitrag
von Susanne Lin-Klitzing, der sich mit dem
Gegensatz „kritisch-konstruktiven Didaktik
versus konstruktivistische Didaktik“ befasst.
Zwar gelingt es Lin-Klitzing, über 21 Seiten
beide didaktischen Modelle einführend darzu-
stellen und Spannungsfelder aufzuzeigen, al-
lerdings fehlt eineAnknüpfung zur Lehr-Lern-
forschung. Insofern bleibt die Einordnung in
den Herausgeberband unklar.
Ein ähnlicher Eindruck entsteht beim Le-
sen des Beitrages von Meinert A. Meyer zur
„Bildungsgangdidaktik zwischen Lehrgang
und Lernerbiografie“. Zwar bemerkt er einlei-
tend, dass sich Bildungsgangdidaktik eignen
kann, „Allgemeine Didaktik und Lehr-Lern-
forschung einander wieder anzunähern“. Al-
lerdings verharrt er in seinen Ausführungen
größtenteils auf der durchaus gelungenen und
interessanten Beschreibung der Bildungsgang-
didaktik. Der Schlusssatz ist enstprechend la-
pidar: „Dabei kann die Bildungsgangdidaktik
von einer Kooperation mit der Lehr-Lernfor-
schung nur profitieren.“ „Aber wie genau?“,
ist man geneigt zu fragen.
Und auch der Beitrag von Heinz-Elmar Te-
north und NicoleWeber lässt den unmittelbaren
Anschluss an das Thema des Bandes etwas ver-
missen. Am Beispiel des Kanons und der Dis-
ziplin werden lesenswerte Überlegungen zum
„Allgemeinen in der Allgemeinen Erziehungs-
wissenschaft und in der Allgemeinen Didaktik“
erläutert, die durch Klarheit im Fall von durch-
aus streitbaren Begriffen und breite Fachkennt-
nis bestechen. Allerdings bleibt auch hier der
Bezug zur Lehr-Lernforschung unterbelichtet.
Kurz, aber innovativ und anregend zeigt
sich der Beitrag von Hans Werner Heymann, in
dem er „Allgemeine Didaktik und Lehr-Lernfor-
schung aus der Perspektive der Lehrerbildung“
betrachtet. Basierend auf einer differenzieren-
den Funktionsbeschreibung beider Disziplinen
gelingt ihm eine zukunftsweisende Bestimmung
der Allgemeinen Didaktik, die im Kontext der
Lehrerbildung eine andere Funktion als die em-
pirische Lehr-Lernforschung habe.
Auch Andreas Gruschka findet in seinem
Beitrag klare Worte über den Zustand und die
Zukunft der Allgemeinen Didaktik: „Es geht
um die Zukunft der Allgemeinen Didaktik als
leitende Orientierung für die wissenschaft-
liche Reflexion über Unterricht. Wenn diese
bleiben will, was sie bislang war, darf sie nicht
mehr bleiben, was sie ist“. Im Rahmen der
Charakterisierung beider Disziplinen, die Un-
terschiede und Gemeinsamkeiten offen legt,
rückt er ein Vorurteil zurecht, dass seiner Mei-
nung nach in der Diskussion häufig übersehen
wird: „Während die didaktische Theorie also
keineswegs ohne Empirie arbeitet, kann umge-
kehrt behauptet werden, dass die Lehr-Lernfor-
schung alles andere als getrennt ist von derWelt
der didaktischen Modellierung.“ Der entschei-
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dende Punkt ist vielmehr im „normativen Bal-
last“ zu sehen, der im Zentrum derAllgemeinen
Didaktik steht und von der Lehr-Lernforschung
einfach ausgeblendet wird. Ohne diesen aber ist
Erziehung und Unterricht, Lehren und Lernen
nicht denkbar, woraus Andreas Gruschka fol-
gert, dass „keine der Nachbardisziplinen der
Allgemeinen Didaktik das Erbe streitig machen
wird, aber es kann verspielt werden.“.
Thorsten Bohl und Marc Kleinknecht fra-
gen in ihrem Beitrag, „wie sich dieAllgemeine
Didaktik empirisch weiterentwickeln kann.“
Erfreulicherweise gehen sie dabei von der Be-
stimmung der Allgemeinen Didaktik als Aus-
bildungswissenschaft und Forschungsdiszip-
lin aus und plädieren für eine „angemessene
Verbindung von Allgemeiner Didaktik und
empirischer Unterrichtsforschung sowie eine
ausgeprägte eigene empirische Forschungs-
leistung.“ Als Beispiel für solche Forschungs-
leistungen erläutern sie das Projekt „Aufga-
benkultur in der Hauptschule“.
Jörg Schlömerkemper verfolgt in seinem
Beitrag „Das Allgemeine in der Empirie und
das Empirische im Allgemeinen“ das Ziel,
eine Brücke zwischen Allgemeiner Didaktik
und Lehr-Lernforschung zu schlagen. Über-
zeugend ist seine Skizzierung der wissen-
schaftspolitischen und -historischen Entwick-
lung der letzten 50 Jahre, die zu den heutigen
Kontroversen führte. Auch seine Vorschläge
zur Verbindung beider Disziplinen (Oszilla-
tion, hermeneutisch-empirische Schnittstelle,
antinomische Beziehungen und latente Wer-
tungen sowie Professionalisierung fördern)
wecken Interesse, weil sie einen integrativen
Charakter enthalten, der versucht beiden Par-
teien gerecht zu werden.
Eine Sonderstellung innerhalb der Bei-
träge nimmt der Artikel von Denis Shirley ein,
weil hier ein amerikanischer Wissenschaftler
aufgefordert wurde, aus einer Außenperspek-
tive heraus Stellung zum derzeitigen Stand der
Allgemeinen Didaktik zu nehmen. Gleich zu
Beginn weist er auf die unterschiedliche „epis-
temological and methodological orientations“
der Allgemeinen Didaktik und der Lehr-Lern-
forschung hin und ergreift Partei für einen
„synthetic approach“. Diese Annäherung er-
scheint ihm auch im amerikanischen Sprach-
raum wichtig, weil auch dort gegenwärtig die
quantitative Forschung dominiert. Pointiert
spricht er von einem „educational reductionis-
mus“ und plädiert für ein (Wieder-)Aufgreifen
der deutschsprachigen Didaktik innerhalb der
amerikanischen Erziehungswissenschaft. Auf
den ersten Blick mag auch dieser Beitrag et-
was entfernt sein vom Thema des Bandes. Auf
den zweiten Blick zeigt sich aber, dass die
Charakterisierung, die Shirley für die ameri-
kanische Erziehungswissenschaft anstellt, auf
die deutsche Lehr-Lernforschung übertragbar
ist – wenn auch mögliche Konsequenzen lei-
der nicht weiter expliziert werden.
Mit Blick auf den gesamten Band bleibt
erstens der Einduck, dass sich manche Bei-
träge inhaltlich zu sehr von der Aufgaben-
und Themenstellung entfernen, was der Ge-
samtkonzeption des Bandes schadet. Zweitens
und ebenso störend ist die Tatsache, dass den
Beiträgen unterschiedlich viel Raum gewährt
wird. Die Spanne reicht dabei von unter 10 bis
über 25 Seiten, was nahezu zwangsläufig zu
Unterschieden in der Substanz nach sich zieht.
Wie sieht der Beitrag der besprochenen
Publikationen hinsichtlich der Ausgangs-
frage nach dem Verhältnis von Lehr-Lernfor-
schung und Allgemeiner Didaktik aus? Es ist
ein Charakteristikum des Herausgeberban-
des, dass einzelne Facetten dieser Frage he-
rausgegriffen und näher betrachtet werden,
wobei die Qualität und Innovationskraft der
Beiträge von Autor zu Autor differiert. Nicht
immer werden detaillierte Vorschläge für ei-
nen Austausch zwischen Allgemeiner Didak-
tik und Lehr-Lernforschung, also für eine An-
näherung gemacht. Ein wohl weitreichender
Konsens in den einzelnen Beiträgen ist darin
zu sehen, dass Partei für einen Fortbestand
der Allgemeinen Didaktik ergriffen und eine
Annäherung an empirisch orientierte Diszi-
plinen und internationale Diskurse gefordert
wird. Insofern stellt der Tagungsband eine
interessante Publikation zu einer aktuellen
Frage dar.
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